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Die Details 
machen den Unterschied

Wie jedes BHKW erzeugt auch ein smart-

block im Betrieb Elektrizität und Wärme 

mittels des Prinzips der Kraft-Wärme-

Kopplung. Doch gerade deshalb lohnt 

sich ein Blick auf die Details, der viele 

Innovationen und Lösungen offenbart, 

die nicht Standard sind, sondern neue 

Standards setzen.

Werfen Sie mit uns einen Blick hinter das 

Selbstverständliche.

Die Verbindung 
von Elektrizität und Wärme

Ein modernes Gaskraftwerk, das für die 

konventionelle Stromgewinnung einge-

setzt wird, kann rund 40% der verwen-

deten Primärenergie (z. B. Erdgas) zur 

Elektrizitätserzeugung verwenden. Die bei 

der Verbrennung entstehende Wärme-

energie wird dabei meist über Kühltürme 

ungenutzt an die Umwelt abgegeben.

Der Vorteil eines Blockheizkraftwerkes 

dagegen besteht darin, dass es die 

Erzeugung von elektrischer und thermi-

scher Energie in einem System (KWK = 

Kraft-Wärme-Kopplung) zusammenführt. 

Kurz: In einem BHKW wird über einen 

Generator elektrische Energie erzeugt. 

Gleichzeitig wird über einen Abgaswärme-

tauscher aus der Abwärme des Motors, 

des Abgases und aus der Verlustwärme 

des Asynchrongenerators Wärme gewon-

nen und in Heizenergie umgesetzt.

Diese gemeinsame Nutzung von Strom 

und Wärme ist der Grund dafür, dass 

ein BHKW einen so außergewöhnlich 

hohen Wirkungsgrad hat. Ein moderner 

smartblock besticht daher mit einem 

Gesamtwirkungsgrad von annähernd 100 

Prozent.

In der Praxis wird der erzeugte Strom üb-

licherweise selbst verbraucht, und nur die 

Überschüsse  werden in das Stromnetz 

eingespeist und an den Netzbetreiber 

verkauft. Die erzeugte Wärme dagegen 

wird direkt vor Ort für die Heizung des 

Hauses, des Hotels oder der öffentlichen 

Einrichtung verwendet.

Für den Betreiber eines smartblocks 

bedeutet dies eine markante Senkung der 

Energiekosten, eine entsprechend deut-

liche Reduzierung des CO2-Ausstoßes 

und einen wirksamen Beitrag zur Energie-

wende. 

Sie möchten im Falle eines Stromausfalles 

abgesichert sein? Dann bietet sich der 

Einsatz eines smartblocks mit Netzer-

satzfunktion an, der in einem solchen Fall 

sofort die elektrische Versorgung über-

nimmt. Damit sind Sie bei Stromausfall 

völlig autark.
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Alles hat vor rund 20 Jahren in einer klei-

nen Werkstatt seinen Anfang genommen. 

Seither hat sich KW Energie zu einem 

mittelständischen Unternehmen entwickelt 

und zählt zu den führenden Herstellern 

kleiner Blockheizkraftwerke in Deutsch-

land. Mit derzeit rund 50 Mitarbeitern 

arbeitet das familiengeführte Unternehmen 

intensiv daran, die Energieversorgung für 

seine Kunden kostengünstiger und um-

weltschonender zu gestalten und damit 

einen wichtigen Beitrag zur Energiewende 

zu leisten.

Begleitet von vielen wegweisenden Inno-

vationen werden von KW Energie Block-

heizkraftwerke für die unterschiedlichsten  

Kraftstoffe entwickelt und produziert. 

Neben den Pflanzenöl- und Heizöl- 

betriebenen BHKW bilden auch die Gas-

betriebenen Maschinen traditionell einen 

Schwerpunkt bei KW Energie. Aufbauend 

auf langjähriger Erfahrung und nach inten-

siver Forschung und Entwicklung wurde 

2012 eine neue Gas-BHKW-Serie unter 

dem Namen smartblock vorgestellt, die 

Maßstäbe im Hinblick auf Kompaktheit, 

Effizienz und Wartungsfreundlichkeit setzt. 

Rund 500 verkaufte smartblocks innerhalb 

von 24 Monaten verdeutlichen den Erfolg 

der neuen BHKW-Generation.

Seit vielen Jahren ist der Name KW 

Energie ein Begriff für hochwertige und 

zuverlässige Blockheizkraftwerke. Mit 

der neuen smartblock-Serie hat sich das 

Unternehmen bestens gerüstet, um die 

Erfolge der Vergangenheit in der Zukunft 

fortzusetzen und seine Position am Markt 

weiter auszubauen.

Vom Ein-Mann-Betrieb  
zum mittelständischen 
Unternehmen

Geschäftsführung: Andreas Bodensteiner, Konrad Weigel, Andreas Weigel (von links)
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Annähernd 2.500 Blockheizkraftwerke seit 

1995, zuletzt bis zu 350 smartblock-BHKW 

in einem Jahr. Das ist das Ergebnis einer 

eingespielten Mannschaft, in der alle, 

jeder an seinem Platz, hoch motiviert zum 

Erfolg des Ganzen ihren Beitrag leisten. 

Ob vor Ort im Kundengespräch, in der 

Auftragserfassung, beim mechanischen 

Aufbau  der Maschinen, beim Installieren 

der elektrischen Komponenten, auf dem 

Prüfstand oder am Servicetelefon: Nur 

eine überzeugende Mannschaftsleistung 

führt zum Ziel. 

Hochqualifizierte Mitarbeiter an jeder Stelle 

des Unternehmens, die Verwendung 

hochwertiger Materialien und Kompo-

nenten, sorgfältigste Verarbeitung in der 

Produktion und eine kompromisslose 

Qualitätssicherung auf dem Prüfstand 

sichern die überragende Qualität und 

Zuverlässigkeit jedes einzelnen Gerätes.

Das Ergebnis ist ein smartblock. Ein 

High-Tech-Produkt, das mit innovativen 

Lösungen Maßstäbe setzt.

Qualität ist 
eine Mannschaftsleistung

02 Mannschaft 02 Mannschaft
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Die im Leistungsbereich der smartblock-

Serie üblicherweise verwendeten 

Gasmotoren basieren auf herkömmlichen 

Fahrzeugmotoren. Bei der Entwicklung 

solcher Motoren liegt der Schwerpunkt 

auf Leichtbau, hohen Drehzahlen und ge-

ringen Herstellungskosten. Bedingt durch 

das erforderliche breite Drehzahlband mit 

hoher Maximalleistung ist der Wirkungs-

grad bei niedriger Drehzahl nicht optimal.

An den optimalen BHKW-Motor stellt KW 

Energie andere Forderungen: 

Dazu gehören ein einfacher und somit 

servicefreundlicher Aufbau, eine stabile 

und auf sehr lange Lebensdauer aus-

gelegte Bauweise, der Ventiltrieb ohne 

Zahnriemen oder Steuerketten, eine 

einfache Wartung und der bestmögliche 

Wirkungsgrad bei 1500 U/min. 

Da solche Motoren am Markt nicht verfüg-

bar sind, hat sich KW Energie entschlos-

sen, für die smartblock-Serie eigene 

Motoren zu entwickeln.

Die Basis dieser Eigenentwicklung bilden 

Industrie-Dieselmotoren, wie sie auch in 

Baumaschinen und kleineren Schiffen 

verwendet werden und welche die oben 

genannten Bedingungen perfekt erfül-

len. Allerdings unterscheiden sich die 

Anforderungen an einen gasbetriebenen 

Motor deutlich von denjenigen an einen 

Dieselmotor. Das Brennverfahren muss 

neu entwickelt werden und auch die Ma-

terialzusammensetzungen verschiedener 

Bauteile des Motors und seiner Peripherie 

müssen neu bestimmt werden, um den 

optimalen Antrieb für ein smartblock Gas-

BHKW zu erhalten. 

Langjährige Erfahrungen, gepaart mit der 

notwendigen Kreativität, spielten bei der 

Entwicklung der smartblock-Gasmotoren 

eine entscheidende Rolle. In Zusammen-

arbeit mit externen Forschungsinstituten 

wurden umfangreiche Entwicklungsarbei-

ten durchgeführt. Daraus ergibt sich eine 

Reihe von Optimierungen an bestehenden 

Bauteilen und die Entwicklung völlig neuer 

Komponenten und Verfahren.

Im Wesentlichen zählen dazu hochtem-

peraturfeste Auslassventile und Ventilsitze 

aus einer auf Cobalt-Chrom basierenden 

Superlegierung, die weitreichende Über-

arbeitung von Kolben und Zylinderkopf 

zur Realisierung eines hocheffi zienten 

Brennraums, die Brennkammer für die     

       -Technologie, die Auslegung eines 

optimalen Kolbenringpakets, die Abstim-

mung der kennliniengesteuerten Hoch-

leistungszündanlage und die Optimierung 

des Ölkreislaufes.

Das Herz 
unserer smartblocks

03 Technik  |  Der Motor 03 Technik  |  Der Motor

Den Herzschlag der smartblock-Motoren bestimmt die 
neu entwickelte        -Technologie (GSC = Gas Stream 
Combustion bzw. Gasstrahlverbrennung). Mit diesem 
neuartigen Brennverfahren wird eine vollständige 
Durchfl ammung des auf minimale Oberfl äche hin opti-
mierten Brennraums erreicht. Die Gleichförmigkeit der 
Verbrennung und der thermodynamische Wirkungs-
grad erreichen dabei Spitzenwerte.

Das Ergebnis ist ein smartblock-Motor. Standfest, 
robust, hocheffi zient und servicefreundlich. 

*Die neue         -Technologie ist ein zum Patent ange-
meldetes Verfahren und als Gebrauchsmuster bereits 
geschützt.
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Je nach BHKW-Ausführung kommen 

entweder Asynchron- oder Synchronge-

neratoren zum Einsatz. Für smartblocks, 

die im reinen Netzparallelbetrieb einge-

setzt werden, ist der wassergekühlte 

Asynchrongenerator die optimale Lösung. 

Er zeichnet sich durch seinen einfachen 

Aufbau mit wenigen Verschleißteilen aus. 

Durch die Wasserkühlung wird die Verlust-

wärme des Generators als zusätzliche 

Wärmequelle genutzt.

Der Gasmischer hat die Aufgabe, dem 

Motor ein möglichst homogenes Gas-

Luftgemisch im exakten Mischungsver-

hältnis zur Verfügung zu stellen. 

Der speziell für unsere smartblocks ent-

wickelte Zentralventilmischer besticht 

durch seinen robusten Aufbau, einfachste 

Einstellung und exzellente Gemischbil-

dung. Und das bei nahezu konstanter 

Gemischzusammensetzung über den 

gesamten Leistungsbereich. Zur Einhal-

tung des exakten Lambdawertes kann die 

BHKW-Steuerung über das zentrale Gas-

ventil feinste Korrekturen im ppm-Bereich 

(ppm = parts per million bzw. Millionstel-

Bereich) durchführen.

Alle smartblocks sind auch als Netzer-

satz- oder Inselanlage verfügbar. Die mit 

„s“ gekennzeichneten smartblock-Typen 

sind mit luftgekühlten Synchrongenera-

toren ausgerüstet. Diese sind durch ihre 

elektronische Spannungs- und cosPhi-

Regelung technisch anspruchsvoller, 

können aber zusätzlich zum normalen 

Netzparallelbetrieb auch unabhängig vom 

öffentlichen Stromnetz betrieben werden.

Hier wird 
Strom erzeugt

Die richtige Mischung 
ist entscheidend

03 Technik  |  Generator 03 Technik  |  Zentralventilmischer
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Alle smartblocks verfügen über ein voll-

automatisches Ölzirkulationssystem. Das 

Herzstück des Systems bildet das neu 

konstruierte Ölsystemmodul, in das eine 

Vielzahl von Funktionen integriert ist. 

Das Modul hält den Motorölstand wäh-

rend der gesamten Laufzeit konstant. Es 

gleicht das vom Motor verbrauchte Öl 

aus, steuert die Ölzirkulation zwischen 

dem Motor und dem externen Ölbehälter 

und filtert während der Zirkulation das Mo-

toröl über einen zusätzlichen Nebenstrom-

feinfilter. Darüber hinaus warnt das Modul 

rechtzeitig, falls der Ölstand dennoch 

einmal nicht den korrekten Wert erreicht.

Der Vorteil des Ölzirkulationssystems liegt 

neben dem konstanten Pegel des Öl-

stands in der wesentlichen Vergrößerung 

des Motorölvolumens durch den zusätz-

lichen externen Motoröltank. Das vergrö-

ßerte Ölvolumen in Verbindung mit dem 

Nebenstromfeinfilter schont den Gasmo-

tor und ermöglicht lange Ölwechselinter-

valle. Zur Verlängerung der Ölstandzeit 

trägt auch die relativ kühle Lagerung der 

Hauptölmenge im extern aufgestellten 

Öltank bei.

Einen weiteren Meilenstein bei der 

Konstruktion des smartblocks bildet das 

zum Patent angemeldete Abgaswärme-
tauschermodul. Eine Vielzahl von sonst 

einzeln im BHKW verbauten Baugruppen 

wird hier zu einem revolutionären und 

kompakten Modul zusammengefasst. 

Im Abgaswärmetauschermodul ist das 

wassergekühlte Abgassammelrohr, 

der Kühlwasserausgleichsbehälter, die 

Überwachung des Kühlwasserstands, der 

3-Wege-Katalysator, die Breitbandlamb-

dasonde, der Abgastemperatursensor 

und auch der Brennwert-Abgaswärmetau-

scher integriert.

Durch diese integrierte Lösung konnten 

nicht nur die Abmessungen der smart-

blocks reduziert werden, sondern auch 

die angestrebte Servicefreundlichkeit wird 

deutlich erhöht. So kann zum Beispiel 

der Katalysator schnell und unkompliziert 

ohne Trennung der Abgasstrecke ausge-

wechselt werden.

Permanente Ölkontrolle 
bis zur Wartung

Wärmeenergie gewinnen  
mit maximaler Effizienz

Für Neugierige: Was passiert eigentlich 
im Abgaswärmetauschermodul?

Das aus dem Motor stammende Abgas strömt mit über 500°C in das Modul.  
Zu diesem Zeitpunkt sind die Emissionen noch mit jeweils rund 5.000 mg/m³ der 
Schadstoffe CO und NOx belastet. Bereits einen winzigen Sekundenbruchteil später 
verlässt das Abgas das Modul mit einer Temperatur von nur noch 50°C und einer 
Schadstoffbelastung von nur noch je 50 mg/m³ in Richtung Abgasschalldämpfer-
modul. Die Abgase wurden durch das Modul also um 90% herunter gekühlt, und  
die Schadstoffbelastung ist um 99% reduziert worden.
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Dem Schallschutz wurde bei der Entwick-

lung der smartblocks besondere Aufmerk-

samkeit geschenkt. 

Alle smartblocks werden von einer 

hochwirksamen Schalldämmhaube 

umschlossen, die trotz ihrer stabilen Bau-

weise leicht zu öffnen ist, um die Zugäng-

lichkeit des BHKW zu gewährleisten. Die 

einzelnen Schalldämmelemente bestehen 

aus stabilem pulverbeschichtetem Stahl-

blech mit mehrschichtiger, unbrennbarer 

Dämmstofffüllung. Den Abschluss bildet 

ein verzinktes Lochblech zum Schutz 

vor mechanischer Beschädigung des 

Dämmstoffs. 

Zur Vermeidung von Körperschallüber-

tragung auf den Fußboden erfolgt die 

Aufstellung des smartblocks auf spezielle 

Schwingungselemente. 

Alle Anschlüsse zu weiterführenden Lei-

tungen sind ebenfalls flexibel und dadurch 

schwingungsentkoppelt ausgeführt.

Die Zuführung der Verbrennungsluft für 

den Antriebsmotor, die eine der problema-

tischsten Schallquellen darstellt, wird über 

exakt abgestimmte und in der Schall-

dämmhaube integrierte Ansaugschall-

dämpfer geleitet. Dadurch werden die als 

besonders störend wirkenden niederfre-

quenten Töne auf ein Minimum reduziert. 

All diese Maßnahmen und viele weitere 

Detaillösungen führen dazu, dass ein 

smartblock auch in geräuschsensiblen 

Bereichen eingesetzt werden kann. 

Mit dem Abgasschalldämpfermodul wurde 

bei KW Energie ein völlig neuer Weg 

beschritten. Das Abgasschalldämpfer-

modul beinhaltet nicht nur den Abgas-

schalldämpfer, sondern auch eine Reihe 

weiterer integrierter Funktionen. 

Der angeformte Fuß mit Befestigungs-

ring ermöglicht eine einfache Aufstellung 

ohne zusätzliche Stützkonstruktionen. Er 

kann bei Bedarf durch Bohrungen in der 

Bodenplatte mittels Schallschutzdübel mit 

dem Fußboden verschraubt werden.

Im Fuß des Abgasschalldämpfermoduls 

ist ein Kondensatsiphon eingebaut, über 

den das Kondensat aus dem BHKW, dem 

Abgasschalldämpfermodul und der nach-

folgenden Abgasleitung abgeführt wird. 

Durch die Befestigung mit einer zentralen 

Überwurfmutter kann der Kondensatab-

lauf  in nahezu alle Richtungen gedreht 

werden.

Der sichere Ablauf des Kondensats ist für 

die Betriebssicherheit des BHKW von gro-

ßer Bedeutung. Um eventuelle Störungen 

zu erkennen, ist im Abgasschalldämpfer-

modul ein Schwimmerschalter eingebaut, 

der die Funktion des Kondensatablaufs 

überwacht. 

Um die regelmäßigen Abgasmessungen 

einfach und komfortabel durchführen zu 

können, ist am oberen Ende des Abgas-

schalldämpfermoduls an gut zugänglicher 

Stelle ein Messanschluss angebracht.

Der Abgasaustrittsstutzen entspricht dem 

Jeremias-Abgassystem EW-KL. Daran 

kann ohne eine aufwändige Flanschver-

bindung die weiterführende Abgasleitung 

zeit- und kostensparend direkt angesteckt 

werden.

Gefertigt wird das Abgasschalldämp-
fermodul vollständig aus korrosions-

beständigem V4A Edelstahl. Selbst die 

Dämmwolle im Schalldämpfer besteht 

aus Edelstahl, was die hervorragende 

Schalldämpfung dauerhaft sicherstellt. Ein 

Versotten sowie ein Zusammensacken 

der Dämmwolle wie bei Mineral- oder 

Steinwolle ist damit ausgeschlossen. 

Durch seine hochglänzende Oberfläche 

wird das Modul gleichzeitig zum optischen 

Blickfang und besticht durch sein edles 

Erscheinungsbild.

Die Ruhe in Person

Glanzstück der Abgasschalldämpfung
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Auch bei  der elektrischen Ausrüstung der 

neuen smartblock-Serie wurde ein neuer 

Weg eingeschlagen. Üblicherweise wird 

nahezu die gesamte elektrische Ausrüs-

tung, das Steuerteil und das Leistungsteil, 

in einem großen Schaltschrank zusam-

mengefasst, der entweder im BHKW-

Modul integriert ist oder extern aufgestellt 

wird. Beide Varianten haben Vor- und 

Nachteile.

Bei der neuen smartblock-Serie ist die 

elektrische Ausrüstung auf einen integ-

rierten Leistungsschaltschrank und einen 

externen kleinen Steuerschaltschrank 

aufgeteilt. Mit dieser Lösung werden 

die Vorteile der beiden zuvor genannten 

Varianten genutzt:

Ein sehr geringer Verdrahtungsaufwand 

bei der Montage des BHKW, ein kom-

paktes BHKW-Modul mit einem hohen 

Freiheitsgrad bei der Aufstellung unter 

schwierigen Einbausituationen, die freie 

Zugänglichkeit des kleinen und deshalb 

an einen beliebigen Platz montierbaren 

BHKW-Steuerschaltschranks.

Die Kommunikation zwischen den beiden 

Schaltschränken erfolgt über eine steck-

bare CAN Bus-Steuerleitung.

Im BHKW-internen Leistungsschalt-
schrank wird die Generatorleistung 

geschaltet und abgesichert. Hier befin-

den sich die steckerfertig konfigurierten 

Anschlusskabel für das Gasventil, den 

Gasdruckwächter, den Kondensatschalter  

und die Ladepumpe sowie weitere Steck-

eingänge für externe Sensoren. 

In separaten Fächern sind die Starterbat-

terie und die serienmäßige Blindstrom-

kompensation untergebracht. An der gut 

zugänglichen Schaltschrankoberseite ist 

der Hauptschalter mit Not-Aus-Funktion 

angebracht.

Das zentrale Nervensystem:  
Der Leistungsschaltschrank

Leistungsschaltschrank
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Steuerschaltschrank

Über den Steuerschaltschrank wird 

der smartblock bedient, überwacht 

und gesteuert. Hier ist das smartblock-

Steuerungssystem BR06 eingebaut. 

Zusatzfunktionen wie z.B. Heizungs-

steuerung, Spitzenlastkesselanforderung 

usw. können eingebaut werden. Ein- und 

Ausgänge für eine Reihe von Sonderfunk-

tionen sind ebenfalls vorgesehen.

BHKW-Steuerung BR06

Ein wirtschaftlicher und ökologisch effi -

zienter BHKW-Betrieb setzt eine intelli-

gente Steuerung und Regelung sowie 

die kontinuierliche Überwachung des 

BHKW voraus. Die leistungsstarke BHKW-

Steuerung BR06 ist das Gehirn aller 

smartblocks und erfüllt diese Anforderun-

gen in idealer Weise. Die Grundlage des 

Steuerungssystems bildet eine professio-

nelle Industrie-SPS-Steuerung mit  Voll-

graphikanzeige und übersichtlich gestal-

tetem Tastenfeld. Während vieler Jahre 

kontinuierlicher Weiterentwicklung wurde 

der Software unserer BR06 Steuerung ein 

enormer Umfang an Schutzmechanismen 

sowie Betriebs- und Reglungsfunktionen 

hinzugefügt. 

Ein Überblick über die Funktionsmerkmale:

Betriebsart
• Temperaturabhängiges Zu- und Ab-

setzen: Der smartblock wird über die 

Temperaturen am Pufferspeicher oben 

und Pufferspeicher unten gestartet und 

gestoppt.

• Strombezugsabhängiges Zu- und 

Absetzen: Der smartblock wird entspre-

chend des Strombedarfs gestartet und 

gestoppt.

• Externe Anforderung: Der smartblock 

wird durch einen externen Schalter oder 

eine übergeordnete Steuerung gestartet 

und gestoppt. 

• Externe Anforderung über ein BUS-

System: Verschiedene Busprotokolle sind 

implementiert, z.B. Modbus RTU, Modbus 

TCP.

• Notstrom: Der smartblock „s“ wird durch 

das Ereignis Netzausfall gestartet.

• Zeituhr: Der smartblock wird durch eine 

programmierte Zeitschaltuhr gestartet und 

gestoppt.

• Virtuelles Kraftwerk: Der smartblock wird 

über einen zentralen Steuerrechner ge-

startet und gestoppt. Mit dieser Funktion 

lassen sich viele BHKW zu einem großen 

virtuellen Kraftwerk zusammenschalten.

Leistungsregelungen
• Festleistung: Der smartblock wird mit 

einer vom Benutzer eingestellten festen 

Leistung betrieben.

• Externer Sollwert: Dem smartblock wird 

über ein externes 4 bis 20 mA-Signal die 

Sollleistung vorgegeben.

• Netzbezug: Die Leistung des smart-

blocks wird abhängig vom aktuellen Netz-

bezug geregelt (z.B. Nullbezugsregelung).

Das zentrale Nervensystem: 
Die Steuerung

Steuerschaltschrank und 
Steuerungssystem (BR06)
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• Externe Sollwertvorgabe über ein BUS-

System

• Rücklauftemperatur-Rampe: Die Leis-

tung des smartblocks wird abhängig von 

der Rücklauftemperatur geregelt.

• Virtuelles Kraftwerk: Die Sollleistung des 

smartblocks wird von einem zentralen 

Steuerrechner vorgegeben.
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Fernüberwachung
Über die Datenfernübertragung kann der 

smartblock per Computer oder Smart-

phone so bedient werden als würde man 

direkt vor der Steuerung stehen. Der 

regelmäßige Versand eines Statusberichts 

und die Alarmierung im Falle einer Störung 

ist per E-Mail an bis zu drei Empfänger 

möglich.

Meldeausgänge
Betriebsmeldung, Bereitschaftsmeldung, 

Wartungsaufruf und Alarmmeldung. 

Eingänge
Heizraumnotschalter, Gas-, CO-, Feuer-

Warngerät, externe Anforderung, ein 

Alarmeingang zur beliebigen externen Be-

schaltung, Ethernet-Anschluss und DSL, 

RS232-Schnittstelle für Modbus RTU. 

Master-Slave-Funktion
Mit Hilfe dieser Funktion lassen sich bis zu 

5 smartblocks zu einem Mehrmodulkraft-

werk zusammenschließen. Jeder einzelne 

smartblock kann hierbei je nach Anforde-

rung zu- oder abgeschaltet werden. 

Sobald ein Gerät über das Internet 

erreichbar ist und damit über eine IP-

Adresse verfügt, besteht auch die Gefahr, 

dass es Angriffen von außen ausgesetzt 

ist. Entsprechende Presseberichte haben 

drastisch vor Augen geführt, dass nicht 

nur Computer, sondern auch Industriean-

lagen Ziele solcher Angriffe von Hackern 

sein können. Das gilt auch für BHKW, die 

über Internet erreichbar sind.

Deshalb haben wir unsere BR06-Steu-

erung mit einer Vielzahl von Sicherheits-

funktionen vor einem unbefugten Zugriff 

geschützt. Dazu zählen die Möglichkeit 

sicherer Passwörter, Schutz vor Brute-

Force-Attacken (wiederholte Anmeldungs-

versuche), diverse Zugriffsabstufungen mit 

unterschiedlichen Rechten und abwei-

chenden Passwörtern und mehr.

Wir bieten damit einen maximalen Zu-

griffschutz auf die Informationen unserer 

smartblock-Steuerung und schützen 

diese und unsere smartblocks wirksam 

vor Missbrauch.

Weitreichende 
Schutzmechanismen

03 Technik  |  Leistungsschaltschrank und Steuerschrank 03 Technik  |  Sicherheit

Anzeigen
Alle für den Nutzer relevanten Informati-

onen wie Betriebswerte, Zählerstände, 

Start-Laufzeitenzähler, Analogwertspei-

cher, verschiedene Logbücher, Status-

meldungen usw. können auf dem 5,7-Zoll 

Display ausgelesen werden.

Kaminkehrerseite
Für die Abgasmessung steht eine eigene 

Menüseite zur Verfügung. Auf einfachste 

und selbsterklärende Weise wird ein mit 

der Steuerung nicht vertrauter Kaminkeh-

rer in die Lage versetzt, den smartblock 

in den Messbetrieb zu versetzen, die 

Messung durchzuführen und bei Bedarf 

per Tastendruck die Lambdaeinstellung zu 

korrigieren. Einfacher geht es nicht.

Schutzfunktionen
• Vollständige Motor- und Generatorü-

berwachung mit über 50 überwachten 

Funktionen

• Netzschutz entsprechend der 

VDE-AR-N 4105

Steuerausgänge
Anforderung Spitzenlastkessel 1 und 2, 

Notkühler, Lastabwurf und Ausgänge der 

Heizungssteuerung.

Heizungssteuerung
Mit dem Modul Heizungssteuerung 

können 2 Heizkreise abhängig von der 

Außentemperatur geregelt werden. Die 

Brauchwassererwärmung, die Beschal-

tung einer Zirkulationspumpe, eine Zeit-

schaltuhr und die Nachtabsenkung sind 

im Modul enthalten.
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Getestet auf 
Herz und Nieren

Am Ende des Produktionsprozesses 

steht für jeden smartblock der Prüfstand. 

Unter Einsatz modernster Prüftechnik und 

hochqualifizierter Spezialisten muss jeder 

smartblock in einem Testlauf über viele 

Stunden beweisen, dass alle Systeme 

einwandfrei arbeiten. 

Wie bei einer Installation vor Ort wird er 

mit dem Steuerschaltschrank verbunden, 

dem Abgasschalldämpfermodul, der 

Gasversorgung, einer Testheizanlage und 

dem Stromnetz.

Es werden die Funktion und das Zusam-

menspiel aller mechanischen und elektri-

schen Komponenten überprüft, sämtliche 

maschinenspezifischen Einstellungen 

vorgenommen, Wirkungsgrad, Leistung 

Temperaturen und Drücke kontrolliert so-

wie die Abgasreinigung eingeregelt. Akri-

bisch wird das Prüfprotokoll abgearbeitet, 

die Maschinenprüfung nach VDE 0113 

vorgenommen, und zuletzt die Dokumen-

tation aller Messwerte durchgeführt.

Ein smartblock, der den Prüfstand 
verlässt, ist auf Herz und Nieren 
getestet.
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Planung

Eine erfahrene, technisch versierte 

Vertriebsmannschaft unterstützt und 

begleitet den Endkunden ebenso wie den 

Planer bei der Wirtschaftlichkeitsanalyse, 

der projektspezifischen Auslegung und 

Auswahl des passenden smartblocks. 

Darüber hinaus bietet sie Unterstützung in 

allen Fragen zur technischen Einbindung 

und bei den notwendigen Anmeldungen 

sowie der Erledigung der Formalitäten.

Aufstellung und Montage 
des BHKW – Auch hier 
punktet der smartblock

Bei der Aufstellung im Heizungsraum 

zahlt sich die kompakte Bauweise des 

smartblocks aus. Das stabile Abgas-

schalldämpfermodul ermöglicht einen ein-

fachen Anschluss  an die weiterführende 

Abgasleitung. Der kleine Steuerschrank 

ist schnell montiert und mit dem stecker-

fertigen Kabelsatz fehlerfrei am BHKW an-

geschlossen. Fertig konfektionierte Kabel 

vereinfachen den Anschluss der externen 

Geräte. Der Gasanschluss ist durch das 

vormontierte Gasversorgungsmodul sicher 

und einfach gestaltet. Schnell und unkom-

pliziert wird der smartblock mittels flexibler 

Panzerschläuche an das Heizungssystem 

angeschlossen.

Anschlusssatz

Ein serienmäßig mitgelieferter Anschluss-

satz rundet den Lieferumfang des smart-

blocks ab. Er enthält alle erforderlichen 

Komponenten zur Aufstellung des smart-

blocks und zur Montage an die bauseitig 

vorbereiteten heizungsseitigen, gasseiti-

gen und abgasseitigen Anschlüsse.

Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme des BHKW wird von 

den Technikern der KW Energie oder 

einem Partnerbetrieb durchgeführt. 

Er überprüft die Ausführung der erfolgten 

Installationsarbeiten, stellt die gewünschte 

Betriebsart und Leistungsregelung ein, 

führt einen Probelauf durch und prüft 

einige Sicherheitsfunktionen. Da der 

smartblock schon im Werk auf Herz und 

Nieren getestet wurde, brauchen nur 

noch elementare Schutzfunktionen wie 

die Netzüberwachung oder die Not-Aus-

Kette überprüft werden. Zuletzt erhält der 

Kunde oder Betreiber noch eine ausführ-

liche Einweisung in die Bedienung des 

smartblocks.

Servicewerkzeug

Auch ein smartblock benötigt regelmäßige 

Wartung. Das speziell für die smartblock-

Serie konstruierte Servicewerkzeug sorgt für 

eine schnelle und kostengünstige Durch-

führbarkeit aller notwendigen Arbeiten.

Als Wartungshilfe: 
Ölaustauschmodul

Das speziell für die Wartung der smart-

blocks entwickelte Ölaustauschmodul 

macht den Ölwechsel so einfach, das 

man sich dabei nicht einmal die Hände 

schmutzig machen muss.
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Die smartblock-Baureihe bildet mit den 

Typen smartblock 7,5, smartblock 16, 

smartblock 22, smartblock 33, 

smartblock 50 und smartblock 75s 

eine bedarfsgerecht gestaffelte Produkt-

palette im Leistungssegment bis 75 kW. 

Dieses breite Spektrum bietet somit 

Einsatzmöglichkeiten vom Mehrfamilien-

haus bis hin zum Wellness-Hotel oder zu 

kommunalen Einrichtungen wie Hallenbä-

dern oder gewerblichen bzw. industriellen 

Gebäuden.

Allen smartblocks gemeinsam sind die ex-

trem kompakten Abmessungen, das leise 

Betriebsgeräusch sowie viele innovative  

Detaillösungen, die die Wirtschaftlichkeit 

erhöhen, die Installation und Wartung 

erleichtern und den Betrieb des BHKW 

optimieren.

Der smartblock 50 fi ndet seinen Einsatz 

häufi g in gewerblichen Anwendungen, 

Kliniken oder der großen Hotellerie mit 

hohem ganzjährigen Wärmebedarf 

(Wellness-Einrichtungen) oder in kom-

munalen Einrichtungen wie Hallenbädern 

oder Nahwärmeversorgungsobjekten. Mit 

seinen 50 kW elektrischer und 100,2 kW 

thermischer Leistung ist er die optimale 

Lösung für einen jährlichen Energiebedarf 

zwischen 560.000 und 1.050.000 kWh. 

Der smartblock 75s als leistungsstärkste 

Anlage in der smartblock-Familie kommt mit 

seinen 75 kW elektrischer und 139,8 kW 

thermischer Leistung vor allem in industriellen 

Anwendungen und bei großen Wärmever-

brauchern in unterschiedlichsten Anwen-

dungsfällen mit einem jährlichen Energiebe-

darf zwischen 650.000 und 1.500.000 kWh 

zum Einsatz. Auch im Regelenergiemarkt 

fi ndet diese Leistungsklasse bereits vermehrt 

Ihre Anwendung.

Die umfangreichste Produktpalette 
im Leistungssegment

smartblock 7,5 smartblock 50 smartblock 75

04 Vielfalt und Flexibilität 04 Vielfalt und Flexibilität 

Der extrem kompakte und leise smart-

block 7,5 ist die richtige Wahl für z. B. 

Mehrfamilienhäuser, Gewerbebetriebe 

oder die Gastronomie, deren Energie-

bedarf zwischen etwa 100.000 und 

340.000 kWh pro Jahr liegt. 

Der smartblock 16 mit 16 kW elektrischer 

und 38,0 kW thermischer Leistung erfor-

dert dagegen bereits größere zu versor-

gende Einheiten oder Anwendungen mit 

einem jährlichen Energiebedarf von ca. 

220.000 bis 600.000 kWh.

Für anspruchsvollere Anwendungen mit 

einem Energiebedarf zwischen 290.000 

und 720.000 kWh pro Jahr ist der 

smartblock 22 die richtige Wahl. Auch 

diese Leistungsklasse fi ndet Einsatz in 

den verschiedenen Anwendungen von 

der Wohnungswirtschaft über Pfl egeein-

richtungen, Hotellerie, Fitnesscenter bis 

hin zu Gewerbebetrieben und industriellen 

Anwendungen.

smartblock 22

smartblock 16

Ist für den Anwendungsfall der smartblock 

22 bereits zu klein, der smartblock 50 

aber schon zu groß bemessen, dann 

empfi ehlt sich der smartblock 33 mit sei-

ner elektrischen Leistung von 33 kW und 

seiner thermischen Leistung von 73,4 kW. 

Der gesamte Energiebedarf der Anlage 

sollte sich im Bereich von 380.000 bis 

850.000 kWh im Jahr bewegen. Wie bei 

allen anderen BHKW der smartblock-Serie 

auch, sind den Anwendungsfeldern keine 

Grenzen gesetzt.

smartblock 33
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Ein weiterer wesentlicher Vorteil der 

smartblock-Baureihe ist die außerordent-

liche Vielseitigkeit im Einsatz. Alle smart-

blocks werden sowohl in einer Ausführung 

mit Asynchron- als auch mit Synchronge-

nerator angeboten. Sie sind daher für den 

reinen Netzparallelbetrieb (asynchron) 

ebenso geeignet wie für den Netzpar-
allelbetrieb mit  Notstromfunktion 

(synchron). Welche Version zum Einsatz 

kommt, hängt daher nur von den Rah-

menbedingungen bzw. den Anforderun-

gen des Kunden ab.

Ein smartblock ist nicht unbedingt auf 

einen festen Standort angewiesen. Alle 

Typen können auch in einer Ausführung 

als mobiles BHKW geliefert werden. Der 

Vorteil dieser Lösung liegt in der Möglich-

keit, einen smartblock an verschiedenen 

Orten zu betreiben, beispielsweise im 

Sommer zur Beheizung eines Freibades 

und im Winter zur energetischen Versor-

gung  des Rathauses. Auch hier kann 

der Einsatz der smartblocks perfekt auf 

den Bedarf des Kunden zugeschnitten 

werden.

Sollte im Einzelfall die Leistung eines ein-

zigen smartblocks nicht genügen, können 

bis zu fünf Maschinen, auch unterschiedli-

cher Leistung, über die integrierte Master-

Slave Funktion zu einem Mehrmodul-
kraftwerk verbunden werden. Mit dieser 

fl exiblen Lösung können auch Anwen-

dungen realisiert werden, die durch hohe 

Schwankungen im Energiebedarf gekenn-

zeichnet oder auf eine hohe Redundanz 

angewiesen sind. Ob stromgeführte oder 

wärmegeführte Betriebsweise, mit der 

BR06-Steuerung sind alle Anforderungen 

erfüllbar. Die automatische Prioritätenum-

schaltung sorgt darüber hinaus bei allen 

verbundenen Maschinen für die gleiche 

Anzahl an Betriebsstunden.
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Bad Füssing ist ein Thermalbad im baye-

rischen Bäderdreieck unweit der österrei-

chischen und tschechischen Grenze. Das 

privat betriebene Kurhotel Wittelsbach, 

mitten in der Stadt gelegen, überzeugt 

seine Gäste mit dem Charme und dem 

Ambiente eines Viersterne-Hotels nebst 

eigenem Kurbereich.

Es lässt sich leicht nachvollziehen, dass 

ein Kurhotel mit Außenpool und Hallenbad 

sowie einem geräumigen Vitalcenter einen 

Annähernd 2.000 installierte BHKW für unterschiedlichste Anwendungsfälle verdeutlichen 

die Marktposition von KW Energie. Anhand der nachfolgenden Beispiele können Sie sich 

ein Bild davon machen, wo Blockheizkraftwerke von KW Energie bereits wirtschaftlich 

und energiesparend eingesetzt werden.

Die Eurosand GmbH mit Sitz in Weiden in 

der Oberpfalz ist Hersteller und weltgröß-

ter Spezialanbieter von qualitativ hochwer-

tigen Deko-Streuartikeln für die Bereiche 

Floristik, Tabletop, Glas- und Keramikdeko 

sowie Aquaristik. Am Produktionsstandort 

in Weiden sind 195 Mitarbeiter beschäftigt.

Ausgangspunkt für den Einsatz eines 

smartblocks bei Eurosand war die 

Umstellung der Energieversorgung von 

Öl auf Erdgas. Diese Umstellung wurde 

überdurchschnittlich hohen Energiebedarf 

hat, um alle Bereiche mit der notwendigen 

Wärme zu versorgen. Bei einem Wärme-

bedarf von rund 1,6 Mio. Kilowattstunden 

per anno war es daher naheliegend, die 

Energiekosten mit Hilfe eines Blockheiz-

kraftwerkes zu senken. Die Lösung war 

ein 48G-4 SPN von KW Energie, das im 

Rahmen einer Contracting-Lösung von 

den Partnern ESB und Lackner Energie-

technik installiert wurde. Gleichzeitig 

entschied sich das Hotel für eine Lösung 

von unserem Partner Andritzky genutzt, 

um ein smartblock 50 zu installieren und 

mit einem Gasbrennwertkesssel mit einer 

Leistung von 420 kW zu ergänzen. Bei 

dieser Lösung übernimmt der smartblock 

50 die Grundlast und produziert so rund 

242.000 kWh Strom und 450.000 kWh 

Wärme pro Jahr. Bei Spitzenlasten wird 

der smartblock vom Gasbrennwertkessel 

unterstützt. Der Strom wird zunächst für 

den Eigenverbrauch genutzt, und nur der 

Überschuss wird ins Netz eingespeist. 

mit Netzersatzbetrieb, so dass das Hotel 

auch im Falle eines Stromausfalles sicher 

mit Strom versorgt wird. 

Das installierte BHKW 48G-4 SPN liefert 

bei einer geplanten Laufleistung von 

7.500 Stunden/Jahr insgesamt rund 

360.000 kWh Strom und 577.500 kWh 

Wärme. Die in Spitzenzeiten benötigte 

Wärme wird mit einem zusätzlichen Gas-

Brennwertkessel abgedeckt. Die jährlichen 

Einsparungen für das Hotel betragen rund 

20.000 Euro.

Wesentlicher Grund für die gewählte 

Lösung war für das Unternehmen die 

deutlich verbesserte Wirtschaftlichkeit 

gegenüber der bisherigen Lösung und 

eine kurzfristige Amortisationszeit durch 

die signifikanten Einsparungen.

Beispielhafte Lösungen
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Weitere Einsatz-Möglichkeiten 

01 Alpine Schutzhütten

02 Brauereiwirtschaft

03  Wellness und Freizeit

04  Kliniken und Pflegeheime

05  Schulen und Kindergärten

06  Wohnungsbau

07  Stadtwerke und Versorger

08  Gewerbe und Industrie

09  Sport und Fitnesscenter

10  Kläranlagen

11  Landwirtschaft
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Unsere Service-Mannschaft ist immer 

dann für Sie da, wenn Sie sie brauchen. 

Ein starkes Team von Spezialisten beant-

wortet ihre Fragen und leistet Hilfestellung 

am Telefon. Für Wartungs- und Servicear-

beiten sind unsere Servicemitarbeiter mit 

ihren Einsatzwagen deutschlandweit vor 

Ort zur Stelle. 

Auch unsere gut aufgestellten Partner-
betriebe vor Ort verfügen über geschulte 

Servicetechniker, die auf  kurzem Weg 

ihren Kunden in Rat und Tat zur Seite 

stehen.

So fern 
und doch so nah
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